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Karlsruher Zeitung .
Nr . 162 . Sonntag , den 13 . Zuni 1830

Badischer Geschichtskalender .
Heinrich I . , Markgraf von Hochberg , war ein Sohn des in Antiochien verstorbene » Markgrafen von Baden Herr «

mann IV . Er und sein Bruder thcilten unter sich die badischen Lande , so daß er für seinen Antheil die Markgrafschaft
Höchberg erhielt. Als Markgraf von Baden und Hochberg kommt er zum erstenmal vor i» einem Schreiben des Kaisers
Friedrich II . , datirt vom iZ . Juni 1212 .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den L . Juni . Heute früh um 6 Uhr sind

Ihre kaiserl . Hoheit die Frau Grvßherzogin von hier über
Leipzig , Dresden nach Fischbach in «Schlesien abgereist ,
und gedenken von da nach kurzem Aufenthalt bis War¬
schau Sich weiter zu verfügen .

Würtemberg .
Kurze Notizen aus dem so eben erschienenen ersten

Hefte für tÜ26 von Memminger 's Würtemberg . Jahr¬
buche. Äon den ehegerichtlichen Senaten der Gerichts¬
höfe und des Obertribunalö sind im I . iL26neun und
sechSzig Ehen von Protestanten durch Erkenntniß geschie¬
den worden . — Der durch seine Uebersezung des neuen
Testaments und seine Bemühungen um die Verbreitung
der heiligen Schrift rühmlichst bekannte Professor Lean¬
der van Eß zu Darmstadt , der den katholischen Schulen
des Königreichs schon früher 22,000 Exemplare seiner
Uebersezung des neuen Testaments geschenkt hatte , hat
sich neuerlich ein wiederholtes Verdienst dadurch erwor¬
ben , daß durch seine Verwendung bei der bnttischen Bi¬
belgesellschaft weiter 10,000 gebundene Exemplare jener
Uebersezung zur Vertheilung unter die katholischen Schu¬
len dem kön . katholischen Kirchenralhe unentgeldlich zu¬
gesendet worden sind , ein um so willkommneres Ge¬
schenk , alö das Bedürfnis der katholischen Schulen an
neuen Testamenten bis jezt kaum zur Hälfte gedeckt war .

Frankreich . ,
Expedition vor Algier .

Telegraphische Depesche .
Toulon , den L . Juni 1L30 , 5 Uhr

des Abends .
Die Korvette la Diligente , welche am ö . in Toulon

einlief , hatte am 2. die Bay von Palma verlassen . Bei
ihrer Abfahrt wurde die Flotte durch entgegengesezte Win¬
de daselbst zurückgchalten ; sic war vollkommen beisammen
und im besten Zustande .

- - Das Gerücht verbreitet sich , daß die Regierung
auf telegraphischem Wege heute ( io . Juni ) Nachricht
von dem Schicksal der durch einen Sturm an dre algierische
Küste geworfenen Mannschaft des Silen und der Aven -
ture erhalten habe . Hundert zehn Franzosen , welche
durch Schwimmen das Ufer erreicht hatten , wurden von
den Algierern ergriffen , in der Stadt umher geführt und

den Beschimpfungen des Pöbels Preis gegeben . Hier ,
auf wurden ihnen im Angesicht der französischen Station
auf den Wällen der Stadt die Köpfe herabgeschlagen .

— Ein Brief aus Barcellona , datirt vom 1 . Juni ,meldet : Ein spanisches , binnen 5 Tagen aus den Ge¬
wässern von Algier angekommcnes Schiff hat die Nach¬
richt überbracht , daß nur eine französische Brigg an
der Küste von Algier scheiterte . Die Algierer bemächtig¬
ten sich des Schiffsvolkes , das aus r77 Personen be¬
stand . Ueber das Schicksal , das die Gefangenen unter
den Algierern erlitten haben , war noch nichts bekannt .

Mülhausen , den 3 . Juni . Das Eröffnungsfest
des neuen Lokals der Mülhausener Industrie - Gesellschaft
wurde am 26 . Mai begangen . Die Versammlung war
sehr zahlreich . Ohngefähr 200 Jndustriemänner von
Mülhausen und aus dem Oberrhein hatten sich angele¬
gentlichst eingefunden . Man bemerkt unter andern Hrn .
von Reinach , v . Hirtzbach , Deputaten unsers Bezirks ,
Hrn . Obristcn Jacqueminot , Deputaten des Wasssau «
Departements , die Handelskammer , daS Handelsgericht
und der Gewerbsvcrständigen -Rath von Mülhausen wohn¬
ten sämmtlrch bei.

Nach der Rede des Präsidenten , die das lebhafteste
Interesse errrgte , wurden viele Berichte abgelesen. Aus
Mangel an Raum können wir sie nicht alle hier aufzäh¬
len . Doch dürfen wir den über eine Musterfabrik für
Runkelrüben - Zucker , die H . Nikolaus Köchlin seit 1L2Y
auf seinem Pachtgut zu Homburg bei Hüningen in voll»
Lhätigkeit gesezt , und in die er , zur Prüfung der Fa¬
brik , alle Eigenthämer hiesiger Gegend zuläßt , die ge¬
neigt wären , ähnliche Anstalten zu errichten , nicht mit
Stillschweigen übergehen .

Die Sizung dauerte 4 Stunden lang , auf sie folgte
ein Banket .

Die Ausstellung von Industrie -Erzeugnissen des De¬
partements , welche die Gesellschaft im großen Görsen -
saal veranstaltet hatte , ist ebenso mannigfaltig als glän¬
zend. Beinahe alle Industrie -Anstalten des Departements
hatten von ihren Erzeugnissen ausgestellt . Eben so sehr
bewundert man die geschmackvolle Anordnung der aus¬
gestellten Gegenstände , als deren Schönheit ; sie bewiesen
offenbar , daß alle Industriezweige täglich neue Fortschritte
machen .

Den Armen , die zu Mülhausen nie vergessen werden,
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kömmt dieses Jndustriefeft gleichfalls zu gut ; die Aus¬
stellung , welche eine große Volksmenge herbeigelockt,
war zu ihrem Besten eröffnet worden ; sie wurde den 1 .
Juni geschloffen.

Großbritannien .
Offizielles Bulletin über die Gesundheit

des Königs .
Windsor -Castle , den 6 . Juni .

Der König athmete mit weniger Beschwerde , und Se .
Maj - haben während der Nacht in Zwischenräumen ge¬
schlafen .

Windsor - Castle , den 7 . Juni .
Der Zustand des Königs ist fortwährend derselbe.

Se . Maj . hatten eine sehr schlecht Nacht .
Unterzeichnet : Henry Halford .

M . I . Tierney .
— Folgendes ist eine beglaubigte Uebersezung der von

dem Reis -Effendian die ersten Dragomans von Frankreich ,
Großbritannien und Rußland , wegen Anerkennung der
Unabhängigkeit und Gränzen von Griechenland erlassenen
amtlichen Note : » Die hohe Pforte hat den Inhalt der
amtlichen Note , welche ihre edlen Freunde , die in Kon¬
stantinopel residirenden Repräsentanten der drei hohen
Mächte , ihr haben zukommen lassen , und in denen ihr
die lezten in der Londoner Konferenz gefaßten Beschlüsse
bekannt gemacht worden , in Erwägung gezogen. Dem
besagten Inhalte angemessen , in Uebereinstimmung mit
der auf dieser Note beigefügten Karte bezeichneten
Gränzlinie , ist eine den Beschlüssen der drei Mächte ge¬
mäße Antwort der hohen Pforte dasjenige , waö sie als
das Mittel ansehen , den obwaltenden Unruhen ein Ziel
zu sezen und die nöthigen Sicherheiten zu gewähren ;
und würde in dieser Hinsicht der Beitritt der hohen Pforte
allen Erörterungen ein Ende machen . Die hohe Pforte
gibt zu diesem Gegenstände ihre Einwilligung ; sie nimmt
an , waS man hierüber entschieden hat , als darauf ab¬
zweckend , dem Lande Sicherheit und Ruhe zu verschaf¬
fen , und das allgemeine Wohl und den allgemeine » Frie¬
den zu befestigen. Und um Ihren Exzellenzen , unfern
vbenbenannten Freunden , diesen Entschluß bekannt zu
machen , damit sie ihn Ihren respektivcn Höfen mitthei¬
len , wurde die gegenwärtige amtliche Note aufgesezt und
Ihnen zugefertigt . Den i . Zilkade » 2 - 5 ( 24 . April
18Z0 ) . ( Die Uebers. unter ; . :) Desgranges . F .
Chabert . A . Frauchini . "

I t a l l e n .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 29 . Mai . Die Finsterniß und der rbth -
liche Staubregen , welcher kürzlich zu Lucca und Neapel
fiel ( sh . Karlsr . Ztg . Nr . 157 ) wurde auch zu Rom und
in den Marken bemerkt.

— Der Papst befindet sich wohl , und macht seine ge¬
wohnten Spaziergänge . Deutsche Zeitungen hatten zwar
gesagt , daß er in diesem Jahre nach Castel -Gandolfo aufs
Land gehen würde , allein es scheint nicht , als ob dieß

geschehen dürfte . Die Luft in Castel -Gandolfo ist nicht
gesund , und der Palast ist unbequem , eng und schlecht
möblirt . Wahrscheinlich wird der Papst den Sommer
und Herbst in Rom selbst , in seinem Palast auf dem
Monte Cavalle zubringen , wo der Aufenthalt ungemein
angenehm ist.

— Se . Exz. der H . Graf don Ferronays , Großbot¬
schafter Frankreichs bei' m heiligen Stuhle , ist zum Mit¬
glied der Akademie der Tiber ernannt worden .

Niederlande .
Brüssel , den 6 . Juni . Die aus den Niederlan¬

den verbannten HH . de Potter , Tielemans , Barthels
und de Neve , haben ihre Pässe nach Deutschland erhal¬
ten , und werden morgen abreisen . ES ist ihnen aufer¬
legt , sich sogleich in daS Innere von Preussen zu bege¬
ben , oder Deutschland zu verlassen .

— Der Prinz Friedrich von Preussen ist am 4. d. M .
im Haag eingetroffen , und am 5 . nach London weiter
gereist .

O e st r e i ch .
Wien , den 5 . Juni . In der Armee haben wieder

mehrere Veränderungen statt gefunden . Der Prinz Karl
von Hessen und bei Rhein , bisher Major bei Gyulay
Infanterie , wurde zum Oberstlieutenant desselben Regi¬
ments befördert ; der Feldmarschall -Lieutenant von Flügl
als Festungs -Kommandant nach Komorn versezt , der Ge¬
neralmajor von Luxem zum Feldmarschall -Lieutenant und
der Generalmajor von Bergen zum Militär « und Bri¬
gade - Kommandanten in Tirol ernannt . Ferner sind dre
Obersten Marschall vom 2ten Feldartillerie -Regiment ,
Graf Oelz von Don Miguel Infanterie , Graf v . Wra -
tislav von Kaiser Uhlanen , und Resch vo>r Würtemberg
Infanterie , zu Brigadiers und Generalmajors beför¬
dert worden . — Ihre Maj . die Frau Erzherzogin Marie
Luise von Parma wird , wie man glaubt , mit ihren al -
lerdurchl . Aeltern in Laibach Zusammentreffen , und von
dort in ihrer Gesellschaft die Reise hieher machen .

Portugal .
Lissabon , den 22 . Mai . Die Polizei hatte sich ei¬

nes konstitutionellen Obristen , Namens Teiles , und fünf
oder sechs anderer Personen bemächtigt , welche in Lissa¬
bon die Proklamation der Regentschaft von Terceira zu
verbreiten suchten. Bei einem in Lissabon am Schlag ge¬
storbene» Neger wurde gleichfalls eine Menge solcher Pro¬
klamationen gefunden .

— Im Palaste Queluz ( zu Lissabon) hat man einen
Portugiesen verhaftet , welcher den Auftrag batte , der
Infantin Donna Jsabella ein Schreiben der Ausgewan¬
derten zuzustellen , die sich an der span . G >änze befinden.

( Temps .)
Preussen .

Berlin , den 8 . Juni . Se . M . der König haben
dem königl . französischen Obersten Rousseau vom General¬
stabe den rothen Adler -Orden zweiter Klasse , demSubdi -
reklor der politischen Abtheilung im königl . französischen
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Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten , Desages ,
und dem Major und Bataillons -Chef Riollay den rothen
Adler -Orden dritter Klasse , dem Kompagnie -Chef im
königl . französischen Korps der Ingenieur -Geographen ,
Verlier , und dem Eskadrons -Chef in demselben Korps ,
Ribet , den rothen Adler -Orden vierter Klasse zu verleihen
geruht .

— H . Prof . Rauch ist von seiner nach München und
nach Italien gemachten Reise vorgestern glücklich wieder
eingetroffen .

— Das Dampfschiff » Georg IV . » hat seine Fahrten
zwischen Lübeck und Petersburg eingestellt , und ist zu ei¬
ner andern Bestimmung nach England zurückgegangen .
Der Anschluß , welcher nach der Bekanntmachung vom
2 . Mai d . I . von Greifswald ans in Ustadt an dieses
Dampfschiff statt finden sollte , ist hierdurch unmöglich ge¬
macht , und die unmittelbare Seepost -Vcrbindung zwischen
der preussischen Küste und Petersburg also bis auf Wei¬
teres eingestellt worden .

— Zum spanischen Gesandten , General Cordova , wur¬
de unlängst von der Polizei ein Mensch gebracht , zer¬
lumpt , mit ungeheurem Barte , in unartikulirten Tönen
redend . Man hatte indessen herausgebracht , daß diese
unartikulirten Laute der kastilianischen Sprache angehör¬
ten . Mit Mühe nur verständigte sich der Gesandte mit
dem Unglücklichen . ES war ein Spanier , der auf Na¬
poleons Auge in Rußland gefangen , bis jezt in einem
der äussersten Winkel des asiatischen Rußlands geschmach¬
tet hatte . Er war entflohen , und nach seiner Aussage
befinden sich in jenem vergessenen Winkel der Erde noch
Hunderte seiner Leidensgefährten . Was das Traurigste ist,
so scheint ihre Rettung unmöglich , indem eS auch den
menschenfreundlichsten Bemühungen der russischen Regie¬
rung nicht gelingen kann , sie auszusuchen . Eine vollstän¬
dige Kontrolle bis in alle Schluchten jener unermeßlichen
Steppenländer ist undenkbar .

Breslau , den > . Juni . Der Weltmarkt soll eigent¬
lich erst heute beginnen , indessen ist die beiden Feiertage
über schon viel aufgekauft worden . Die Vorräthe in
England sind , wie sich zeigt , bei dem gegenwärtig er¬
neuerten lebhaften Gange der Fabriken sehr aufgeräumt ,
und es hat die Nachfrage nach Wolle sich seit einiger Zeit
vermehrt ; jedoch ist die Mittelwolle hauptsächlich gesucht .
Selbst geringe Wolle scheint rasch aufgekauft werden zu
wollen . Jedenfalls steht ein lebhafter Marktverkehr mit
annehmlichen Preisen , besonders für die gute Mittelwolle ,
zu erwarten , welcher leztere den Wollproduzenten umso
nothwendiger ist , als in Folge verschiedener Umstände der
Ertrag der Wollschur nicht ergiebig war . Der Markt
ist daher auch noch nicht so überfahren wie früher . Bis
gestern sind erst 26,ooo Zentner Wolle aufgelagert gewe¬
sen ; heute wird jedoch noch viel erwartet .

Rußland .
Petersburg , den 2y . Mai . Vor Kurzem ist eine

der einflußreichsten Wohlthaten unsers jezt regierenden
Monarchen zu Stande gekommen . Die zweite Abthei¬

lung der eignen Kanzlei Sr . M . des Kaisers hat eine
vollständige Sammlung der Geseze des russischen Reichs ,
vom Jahre 164Y an bis zum 24 . Dezember >825 , in 45
Bänden , gr . 4 . , in Druck herausgegeben . Die Wich¬
tigkeit und der große Nuzen dieser ganzen Ausgabe leuch¬
tet von selbst ein. Bis jezt waren von der Regierung in
einzelnen Sammlungen nur die Ukasen von 27 statt von
I80 Jahren herausgegeben worden , und auch diese nicht
vollständig . Die von Privatpersonen unternommenen
Sammlungen waren mangelhaft , unzureichend und nicht
fehlerfrei . Viele Ukasen existirten nur handschriftlich ; in
manche hatten sich im Verlauf der Zeit Fehler eingcschli-
chen , die in den nachherigen Ausgaben wiederholt wur¬
den . Jezt besizen wir in einer vollständigen chronologisch
geordneten Zusammenstellung alles , was bisher in Ruß¬
land in den verschiedenen Theilen der Gesezgebung ge¬
schehen ist. Der Grund zu einem russischen Gesezbuche
ist gelegt , und der Historiker Rußlands besizt nun all«
Materialien , die zur Darstellung des bürgerlichen Seyns
unsers Vaterlandes , von der Hälfte des >7 . Jahrhunderts
an , unumgänglich nothwendig sind. Diese Sammlung
der Geseze zerfällt in 4Haupttheile : I . Erste Sammlung
( jezt herausgegeben ) ; von der Bekanntmachung des Ge -
sezbuches Sobärnoje Uloshenie vom Jahre 1649 an bis
zum ersten Manifest deS Kaisers Nikolaus I. ( 3l . Dez .
>825 ) in 40 Länden . Im Verlauf dieser >76 Jahre sind
742 Verordnungen , Statuten und Reglements , 236 Gna¬
denbriefe , 29,50 > Ukasen und 366 Traktate , in Allem
30,920 Regierungsakten bekannt gemacht worden . II .
Zweite Sammlung , enthaltend die während der Regie¬
rung des Kaisers Nikolaus l . erlassenen Geseze ( sie soll
noch im Lause dieses Jahres herausgegeben und jährlich
fortgesezt werden ) . Hl . Ein Jnhaltsanzeiger mit einem
chronologischen und einem alphabetischen Register . Lezte-
rer ist gewissermaßen ein russisches juristisches Wörter¬
buch ' lV . Eine Sammlung der Etats und Tarife von
> 7 > > bis l825 ; sie enthält deren 1351 . — Hierzu
kommt noch V. Eine Sammlung von Planen und Zeich¬
nungen , welche auf die verschiedenen Verordnungen Be¬
zug haben .

Odessa , den 26 . Mai . Die Mission Halil -Pascha ' s
an unserm Hofe soll für die Pforte von großem Nuzen
gewesen seyn , und die Ehrenbezeigungen , welche dem
türkischen Botschafter in Petersburg zu Theil wurden ,
sind der sicherste Beweis von den freundschaftlichen Ver¬
hältnissen , welche zwischen den beiden Mächten bestehen.
Es heißt , die Entrichtung der Kriegssteuer sey der Pforte
fast ganz nachgesehen , sie lasse sich dagegen die Besezung
von Silistria durch russische Truppen auf unbestimmte
Zeit gefallen , und wolle während der Okkupation diesen
Plaz verproviantiren . Auch versichert man , es sey ein
Übereinkommen getroffen , wodurch Erzerum den von
Rußland neu acquirirten Provinzen in Asien beigefügt
werden dürfte . So wie nach Zurückkunft HalilPascha 's
in Konstantinopel diese Punkte geregelt seyn werden , soll
auch Graf Orloff hierher zurückkehren. Ueber die fernere
Bestimmung des Hrn . von Ribeaupierre weiß man nichts
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Gewisses , es scheint , daß er wieder auf seinem Posten
bleiben werde . Der Feldmarschall Graf Diebitsch wird ,wie es heißt , nach der Räumung der zweiten im Trak¬
tate von Adrianopel bestimmten Rückzugslinie hierher
kommen , und einige Zeit hier bleiben . Seitdem die
Schifffahrt ins schwarze Meer frei ist , nimmt unser Han¬
del bedeutend zu , und in unserm Hafen wehen jezt die
Flaggen aller Nazionen . Besonders suchen die Griechen
ihre alten Verbindungen wieder anzuknüpfen , und hier
einige Etablissements einzurichten . Waarenartikel aller
Art werden nach Asien verführt , und in Wolle , Hanf ,
Pech und GlaSwaaren findet großer Umsaz statt . Auf
Veredlung der Schafwolle haben unsre Landwirthe seit
einigen Jahren große Kosten verwendet , und bals wer¬
den die russischen Schafzüchtler mit den deutschen gleichen
Schritt halten . Die vor längerer Zeit von einem Schwei¬
zer in der Umgegend von Odessa angelegte Fruchtbaum¬
schule wollte anfangs nicht recht gedeihen , hat aber jezt
elnen neuen Aufschwung erhalten , und verspricht den be¬
sten Fortgang . Dieses Unternehmen wird bei der fort¬
schreitenden Kultur der südlichen Provinzen Rußland in
der Folge von großem Nuzen seyn , wie überhaupt in
diesem weit ausgedehnten Reiche noch ein weites Feld
für alle Arten nüzlicher Unternehmungen offen ist .

Verschiedenes .
Meer Holz , den 3t) . Mai . Heute wurde Ihre

Durchlaucht die Frau Erbprinzessin Amalie von Sayn -
Wittgenstein -Hohenstein , geh . Gräfin von Bentheim -
Tecklenburg , von einer Prinzessin glücklich dahier ent¬
bunden .

Karlsruhe , den l2 . Juni . Wir können dem
kunstliebenden Publikum die erfreuliche Nachricht geben,daß der Violin - Virtuose Ernst künftigen Mittwoch ,im Saale zum Badischen Hofe , ein großes Vokal -
« nd Instrumental - Konzert geben wird .

Auszug auS den Karlsruher Witlerungs
Beo bachtungen .

12 . Juui Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. io,Y L . io,7 G . 5 ? G . W .
M . 2 27 Z. 9,3 L . i6,5 G . 49 G . W .N. ö 27 Z. 8,9 L . 13,0G . 54 G - W .

Viel Gewölk.

Psychrometrische Differenzen : 2 .7 Gr « - 2 .7 Gr . - 3 .0 Gr .

TvdeS - Anzeigen .
Unfern Verwandten und Freunden zeigen wir das am

9. dieses , Vormittags um 6 Uhr , dahier erfolgte Able¬
ben unseres mnigst geliebten Gatten , Vaters und Schwie¬
gervaters , des Freiherrn Ernst Philipp v. St . Andre ,
Grundherrn zu Königsbach und Johannisthal , und
Rittergutsbesitzer von Krespach , Wankbeim und Teck ,andurch an , und empfehlen uns ihrer freundschaftlichen
Gewogenheit .

Königsbach , den 1t . Juni 1830 .
Die Hinterbliebenen .

Heute Abend um 6 Uhr starb unser lieber Vater und
Schwiegervater , der Pfarrer Georg Jeremias Gme -
lin in Badenweiler , im 50 . Dienst - und 72 . Lebens-
Jahre ; wovon wir alle unsere Freunde und Verwand¬
ten hiermit benachrichtigen .

Dadenweiler , den 8. Juni iLZo .
Die Hinterbliebene ».

Ankündigung .
Heute werden Seine Königliche Hoheit der Großherzvz die

Stadt Ettlingen mit Mcrhöchsiihrer Gegenwart beglücken , wel¬
chen Freudcntag der Unterzeichnete mit einer allgemeinen Lanj «
belnffigung zu verherrlichen die Ehre haben wird .

Ettlingen , den i3 . Juni iSZo .
A . Lrssignolo ,

Gast - und Badwirth zum Hirsch .

Karlsruhe . fAnzeige . ) AechteWood -
ville , leichte Havana , beste virginische Cigar¬
ren , und feinster Maracaibo -Kanaster in Z Pf .
Büchsen , sind wieder angekommen , und wer¬
den nebst mehreren andern Sorten feiner hol¬
ländischer Rauchtabacke billig verkauft bei

Gustav Sch mied er .
Iisrl8rube . fSevis . ^ l - a vevitable Lau 6«

Oolognv ä 3 ü . la vm88s äo b tlaoon8 , I 'Lsu sto I - a -
vansto sie I' univvi '8ito sie meclocine sie Nonipellierä l II . lg oboziino , sin8i Hve lg vönilablo Lau cks
stour8 ä '

orgnFv Double a » II . 36 llr . , et I r is, !« Ä
s N . Ia bouteille (ff ü . lg äemi - bouteille) , « e bkou-
vent au ÄlgAgsin Italien , sie

llacgu68 6ian » .
ZE Pforzheim , s Anzeige. ! Ein verehrliches PuM-

kum wird hiermit benachrichtiget , daß mein Reisender , Karl
Kc > ; an , die allgemein als die gelungensten anerkannten Bild¬
nisse Ihrer Königlichen Hoheiten des Großhcrzogs L e o p o ld
und der Frau Großherzogin Sophie zum Verkauf in der ober »
Gegend Badens dieser Tage anerbieten wird .

Pforzheim , den is . Juni iSZo . .
Jos . Wehrlr , Lithograph .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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